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Personenverzeichnis.
Item noto perfonas per modum proceffionis ad prefens ludum pertinentes:
primo demones procedant
2° fiftulatores
3° duo angeli
4to Papa cum Perfona Dominica
5to duo cardenales
6to Cefar fuis cum militibus duobus
7timo rex Yfpanie cum fuis militibus duobus
8° rex Falfondie cum tribus fuis militibus , fequantur eum uxor et filia eiusdem
9° rex Eufemian fuis tribus cum militibus necne uxore
10° fervus coquine cum paupere
11° cecus cum fervo
12° et ultimo fequatur Mors

Modekack
Lucifer
Yfaias
Papa
dominus de Columpnia primus cardinalis
dominus Urfinus 2us cardinalis
Cefar
rex Yfpanie
primus miles regis Yfpanie
2 us miles regis Yfpanie
rex Falfundie
rex Eufemian
primus miles Cefaris
Sathanas
Spiegelglancz
Noctor
Rofenkrancz
Sufemidde
Werrebolt
Fedderwofch
Belcepob
Belial
Staubefack
Aglaes
Alexius
primus miles Eufemie

o
US 1 milites Eufemie

aus )
Regina Falfondie
primus miles 1
2 us miles l regis Falfundie
3 us miles I
2 us miles Cefaris
Puella filia regis Falfundie
Pauper
Servus coquine
Dominica perfona
Michahel 1
Gabriel } anSeh
Mors
Cecus
Servus ceci
Rector ludi

Hec perfone de neceffitate
requeruntur ad prefens ludum.
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[30r] Stacione facta ineipit MODEKACK:
Ich fehen woil , hie wil werden ein fpil,
wan fich fament hie der lüde vil.
ach wort der marte geilenfe,
daz ich mochte gekeufen!

5 iß mag dach unmogelichen gefeln.
eyn ding daz mnß ich heln:
daz ich die dock ymande Tage
die ich ftedlichen by mir drage,
want ich heilen Modekack,

10 manich fach hat myn fack:
in dem erften ift iß kalt,
in dem andern hicz manigfalt,
in dem dritten ift alle nnloft,
in dem virden falfcheit nnd ungonft,

15 in das funffr gehom die bofen
mit erem falfchen affterkofen,
in daz fefte gehorn die vermaledyten,
die die lade halfen und nyten,
in daz fiebende gehorn vorreder eres rechten hem

20 nnd alle die fchande und boßheit mern,
in das achte fach gehorn ketczere und wocherere,
der ich mit nicht wolt enberen:
daz fint die liebften die ich habe,
alle wege ich über die fnabe,

25 wan ir ift worden alfo vil
daz ich nit enweiß war ich mit ene wil;
der fack ift ene worden zu enge,
ich muß ene erwyden und erlengen,
nu dar ! hebit an uwer fpil!

30 czwar mynes deils ich auch Worten wil.
LUCIFER dicit:

Gefelle , mit dinen feeken
werdeftu den luden ir fynne erwecken,
du macheft uns eyn bofe fpil,

19 erecz 21 ketcze9 vn woche9
Abhandlungen d,Ges . d . Wiss . zu Göttingen . Phil .-hist . Kl . N. F. Band 18,i.
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want du warnft Tie zu vil,
35 damide du mereft ir gluck.

du foldeft Tie leren die falfchen duck,
damit brechteftu fie zu uneren:
lege en an daz fie von gode keren
und fick halden in der wemde fußikeit,

40 und daz fie wefen frifch und gemeit;
lere fie alczyt noch gude daften
und heiß fie leiden falten,
fo mögen fie uns blyben
mit feie und auch mit lybe.

45 fo werden dan dyn fecke vol,
fint ich dirs ye fagen fal.

YSAIAS canit : Hora eft jam nos de
fompno lurgere. Addit rigmum:

Nu fwigent , vil lieben alle!
und entwichent bofem fchalle
und laft uch leren und fagen:

50 mit jamer verfwinden unfer dage,
[80 vj die ftunde ift korcz und die czyt,

ir fehet woil allen dag wie iß lyt,
wie die lüde von dage zu dage
an übe und an gude nemen abe.

55 fernt beffer wan hure
ficji mynnert alle creature
in lu/t , uff erden und in dem wage,
waz fal ich uch me fage?
hilde man wert den czarten Got

60 und erfolte deigelich fin gebot,
fo beride er uns nach unfers herczen ger.
nu wyl fo vil der
mit unrecht werden rych:
gleubet mir ficherüch,

65 daz moncher zu foüchem richtum kufet
damit er die feie verlufet.
got faft den babft darumme
daz he der fonde kromme
mit finer lere folde flecht machen.

70 finer lere die lüde nu lachen;

45 a iRömer 13,11 57 luft 67 vmb
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darumb nymmt von dage zu dage
alle krirtlich recht abe.
fo feczet man eynen keifer riche,
dem alle forften I'olden wichen;

75 zu dem habft holde he hich lencken,
alles unrecht holden hie bedencken;
ho iht ene zu unrecht leider joch:
babht vor , keiher hindennoch.
wer nit eyn herre hin wil,

80 der blibe by der knechte czil!
nu hteet uff von dihhem hohen hlaffe!
umb uwer honde holt ir uch htroffen,
und haldet uch fli/Iichen zu gode
und lebet noch hyme gebode,

85 ho werdet ir den helgen engein glich
und behiczet mit ene daz ewige rieh.

PAPA dicit:
Nu höret , ir lieben , in godes namen,
alle die hich here gehament haben,
bedencket godis leben und hinen doit,

90 ho helffet er uch uß aller noit.
frauwet uch hiner barmherczekeit!
wolt ir vorhwenden alle uwer leit,
ho haldet Got vor eynen got;
alle ander gode hint vor eme eyn hpot.

95 wer dem tnfel folgen wil,
der heczet eme gar eyn lnczel czil;
wan ene begriffet des tufels hlunt,
ho wirt eme nommer keyn gnade kunt.
lat uch den tufel nit berauben

100 und blibet an dem rechten glauben,
an der reynen maget Marien hon,
fo hant er alle woil getan,
ich wil uch geben eynen rat,
der uch allen woil an htat:

105 ir enholt iß nicht lenger hparen,
wer da iht kommen zu hinen jaren,
der hal hich zu der helgen e keren!

[31 r ] keyn frunt hal eme daz weren;

83 flifchlicheu , f nachträglich eingefügt 102 Loch
14 *
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dan die e ift des rechten glauben eyn floß
110 und geyn Gode eyn gotlich floß,

alle die hie gefament fint,
die halden zu der e ere kint,
fo moget ir uch boßheit gemyten,
in die wernt wil ich iß gebyten

115 mit mynen kardenelen;
die foln iß uffenberen,
den konnigen und auch den forften Tagen:
an dem rechten glauben foln Tie nit verczagen.
nu wil ich daz nit lengen,

120 ich wil ene myn hem fenden.

IDEM dicit;
Herre von der Colonpnen , ir folt uff ftan
und folt zu dem keifer gan
und zu dem konnige von Yfpanien laut,
myn gebot folt ir ene thun bekant.

125 daz endet woil , laft nit abe,
als ich daz ding begriffen habe,
und heifet Tie gütlichen leben
und noch Godes holde ftreben.
ich wil ene geben keyn frift:

130 wer zu Tinen jarn kommen ift,
der Tal fich kern zu der helgen e;
iczunt wil ich uch Tagen numme.

DOMINUS DE COLUMPNIA dicit:
Helger babft , geiftlicher vater myn,
dyn helger Teyn Tal über mich Tyn!

135 in godis namen werb ich dyn gebot;
iß wirt faft nucz und ift auch not.

PAPA dicit:
Herre her Urfinus,
wie ftellet ich uch I«ß?
uwer Targen Talt ir lan,

140 zu dem konnige von Falfondie folt ir gan
und zu dem konnige Eufemian
(ich gleube , he Ty eyn guder man ),
heifet Tie alle gotlichen leben
und noch Godis holde ftreben.

109 Daß 115 vor mit idem gestrichen 138 foß
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145 ich enkan ach iczunt nicht befelen me,
wan heifet lie keren zu der e
die zu eren jarn fint kommen,
als er dan von mir hat vernommen,
daz rat ich ene gedrulich,

150 fo wirt erfollit Godis hymmelrich.
DOMINUS URSINUS , fecundus cardinalis dicit:

Helger herre und vater myn,
laß mich dir befolen Tin!
dyn gebot wil ich enden in godis ere,
davon mag lieh der kriften -glaube meren.

155 nu gib mir dinen legen,
daz myn got muß plegen!

PAPA dicit:

[31 v] Nu get , ir lieben herren myn!
gode folt ir befolen fin.
get , leret die blinden und die dauben

160 den rechten kriften -glauben!
myn feyn fal alczyt über uch fyn.
nu machet die wernt von fonden fry!

Et tune dominus de Columpnia vadit ad Ce-
farem et ad regem Yfpanie.
CESAR dicit:

Syt willekom , herre von der Columben,
hude und zu allen ftunden!

165 nu Taget, waz ift uwer gere,
daz er fyt zu uns kommen here?

DOMINUS DE COLUMPNIA dicit:
Herre her keifer , ich lagen uch unverholn,
Tint uch daz rieh ilt befoln,
und uch Got hie uff erden

170 lynne und wyßheit hat gegeben,
lo enbudet uch myn herre der babelt,
der unfer geiltlicher vater ilt,
daz er läget uwerm folck geipeyne,
daz lie er leben halden reyne

175 und lieh Ichicken zu Gode,
und heilet lie leben noch lyme gebode,
und daz da nymant über drede.
den gecrucigiten got loln lie an beden

153 Loch 176 lym

1 5 *
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und ander gode beyn:
180 daz gebut der babft der wernt gemeyn.

CESAR dicit:
Herre , wir woln halden eyn criften -leben,
und woln dar noch ummer ftreben
mit unfern funff fynnen,
wie wir Godis holde gewynnen;

185 beide junge und alden
foln des babftes gebot gern halden.
darzu wil ich die rede nit lengen:
fnel man Toi uns drineben <brengen>.

Poft pocionem DOMINUS DE COLUMPNIA
dicit:

Nu gebet uns orlaub , keifer here!
190 wir woln von hynnen keren.

fo ir wolt halden chriftlichen glauben,
des folt ir danck und gnade fchauwen.

Et tune vadit ad regem Yfpanie.
REX YSPANIE dicit:

Syt willekom , von der Columpnen über herre!
drMwen daz fint felczen mere:

195 daz han ich nye me vernommen,
daz foüche hern her zu lande fyen kommen.

DOMINUS DE COLUMPNIA dicit:

[32 r ] Herre her konnig von Hifpanien lant,
der babft hat uns her gefant,
unfer geiftlicher vater und unfe here;

200 der enbudet uch foüche mere
die der wernt fint nucz und gut.
des folt ir eynen ftedigen mut
alle czyt zu Gode han
und allen czwifel von uch lan,

205 und halt uch an den waren Crift,
der aüer wernt eyn fchepper ift.
fin gewalt hat he dem babft befoln,
die wir werben unverholn.
dut nach des babftes lere

210 und laft fie zu der helgen e keren,
alle die da fint zu eren jaren kommen,
alfo hat er unfer bat Ich aff vernommen.

188 a poc3 193. 194 Loch 212 vns
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[82 r]

REX YSPANIE dicit:
Waz botfchaff mir foliche hern werben,
die Tollen nit an mir vorderben:

215 waz nns der babst geboden hat,
daz woil billich vor Tich gat
beide fpade nnde frn.
dem keifer woln wir gehorchen zu:
wie he der lache Tich nymmet an,

220 alTo Tal iß auch by uns ergan.
die rede woln wir nit me lengen:
man Tal uns fnelle zu drincken brengen.

Polt pocionem PRIMUS MILES YSPANIE
RE GIS dicit:

Mich wondert waz der babfte meyne.
ift iß vorware diß lant alleyne,

225 daz er uns uß fondert?
wie Tere mich daz verwondert.
nu halden wir uns dach zu Gode
und alczyt noch fyme gebode.
ich wil uch des geweren:

230 daz er uns alle heldet vor ketczere,
da dut er uns gar unrecht an;
ich enweiß nergen keyn ungleubigen man.

SECUNDUS MILES YSPANIE REGIS dicit:

Sich , du duTt als eyn dommer man,
wan ich daz baz gepruben kan:

235 der babft der redet uns nach gar recht
als eyn getruwer herre fynem knecht.
he fochtet czwifels an den luden;
daz wil ich dir alfo betuden:
die wemt die ift gar miffelich.

240 vil lieber frunt , nu mircke mich:
wir foln unferm hern raten,
als ye getruwe dyner daden:
‘Lieber herre ir folt folgen des babftes rat,
den he uch zu hofe gebaden hat;

245 waz er gebudet in diffem lande,
vorware er enhat fyn keyn fchawde !’

DOMINUS DE COLUMPNIA dicit:

Got gefeyn uch , herre von Yfpania!
uwer gnade die muß uns folgen na.

224 iß ift 246 Loch222 a Ahbr. me 188 a
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DOMINUS URSINUS vadit ad regem Falfundie.
REX FALFUNDIE dicit:

Sit willekomm , herre her Urfinus!
250 mit orlaub ich uch fragen muß:

waz fchaffet ir in diffem lande fo ferre?
mich duncket iß fyen gar felczen mere.

DOMINUS URSINUS dicit:
Herre her konig , nn hört herzu
den warten die wir werben nu:

255 der babft hat uns here gefant
zu uch in uwer lant;
der biddet und gebudet uch daby,
daz ir demudig follet fyn,
und laft uch nit bedauben

260 mit keym bofen Unglauben.
ir folt auch von mir vornemmen:
wer zu finen jarn ift kommen,
der fal gryfen zu der helgen e.
nach gebudet der babft me:

265 den gecrucigiten folt ir laben und eren,
von andern goden folt ir uch keren.
dar umb gebet uch zu lone
Grot die hymmelfche crone.

REX FALFUNDIE dicit:

260 keym 261 Yornime
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